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Rückenwind für die eigene Strategie
Kunststoffbeschichter Ninkaplast überzeugt mit hoher Fertigungstiefe und technologische Weiterentwicklung im Lackierprozess

Dass es um die eigene 
Beschichtungsquali-
tät ziemlich gut steht, 

wusste das ninka-Team be-
reits aus Gesprächen mit den 
Kunden. Doch die Möglich-
keit, an einem Benchmark-
Wettbewerb teilzunehmen 
und sich durch eine Fachju-
ry professionell bewerten zu 
lassen, erschien Geschäfts-
führer Dr. Johann-Peter 
Wulf und Michael Hergesell,  
Leiter der Fertigungspla-
nung, höchst spannend. 
Und so entschieden sie, am  
BESSER LACKIEREN Award 
2022 teilzunehmen. 

VON REGINE KRÜGER

Mit Erfolg: In der Katego-
rie „Inhousebeschichter mit 
weniger als 50 Mitarbeitern“ 
landeten die Kunststoff-Ex-
perten direkt auf Platz 1. „Das 
Gewinnen stand für uns we-
niger im Fokus“, erklärt der 
Geschäftsführer. „Allein 
schon das Ausfüllen des Fra-
gebogens und der Jurybe-
such waren aufschlussreich 
und haben uns dazu ange-
regt, viele Prozesse zu hin-
terfragen und neue Ideen zu 
entwickeln.“ Das Unterneh-
men produziert mit 310 Mit-
arbeitenden in Bad Salzuflen 
eigene Produkte für Küchen, 
Bad und Möbel – etwa Schub-
kästen, Eckschränke und Ab-
fallsammler. Hinzu kommen 
optisch und funktional an-
spruchsvolle Kunststoffzulie-
ferprodukte, die in Haushalts-
geräten, der Medizintechnik, 
als Büromöbel-Komponen-
ten, in Wärmepumpen und 
vielen weiteren Branchen ih-
ren Einsatz finden. 

Komplexe Geometrien,  
multiple Werkstoffe
Ninka wartet mit einer ho-
hen Fertigungs- und Wert-
schöpfungstiefe auf, die von 
der Artikelkonzeption und 
Auswahl des Rohmateri-
als bis zur Montage, Quali-
tätssicherung und Logistik 
reicht. Die Oberflächenver-
edlung umfasst neben dem 
Lackieren auch Verfahren 

wie Heißprägen, Tampon-
druck, Siebdruck oder Laser-
Printing. Wie Wulf erklärt, 
habe sich das Teilespektrum 
in den letzten Jahren hin zu 
deutlich komplexeren Geo-
metrien entwickelt. Zudem 
steige die Nachfrage nach la-
ckierten Produkten weiterhin 
kontinuierlich an. 

Seit den 1970er-Jahren 
lackiert man bei ninka in-
house; derzeit sind zwei Be-
schichtungslinien in Betrieb. 
Die Bauteile bestehen über-
wiegend aus PS, ABS, PC-ABS, 
aber auch PP und weiteren 
Kunststoffen. Sie werden per 
Bodenförderer durch die Ro-
boter-Anlage transportiert. 

Nach dem manuellen Be-
stücken der Rohteile werden 
diese zunächst per Roboter 
mit ionisierter Luft gerei-
nigt. Gewisse Materialien er-
fordern eine Aktivierung der 
Oberfläche zur besseren Haf-
tung des Lackes. Auch das ist 
mit der Anlage möglich. An-
schließend erfolgt der Lack-
auftrag. Hauptsächlich setzt 
ninka dabei auf 2K-Wasserla-
cke in den unterschiedlichen 
Farbtönen und Glanzgraden. 

Auf ihrem Weg gelangen 
die Teile weiter in die Ab-
dunstzone, dann für rund 30 
Minuten in den Umluftofen 
und schließlich in die Kühl-
zone. Die Durchlaufzeit für 

die gesamte Lackierung ei-
nes Bauteils liegt zwischen 
45 und 60 Minuten. 

Lösemittel- vs. Wasserlacke
Aus Gründen des Umwelt-
schutzes kommen in Bad 
Salzuflen fast ausschließ-
lich Wasserlacke zum Ein-
satz. „Wir haben schon mehr-
fach Artikel übernommen, 
die mit einem angestamm-
ten Lacksystem weiterbe-
schichtet werden sollten. 
Wir konnten die Kunden je-
doch immer überzeugen, 
dass es auch nachhaltiger 
geht; unsere Lacklieferan-
ten haben immer eine Lö-
sung parat“, erklärt Hergesell. 
„So hatten wir zum Beispiel 
einen Kunden in der Medi-
zintechnik, bei dem wir von 
einer Zweischichtlackierung 
mit Strukturlack problem-
los auf eine Schicht umstel-
len konnten.“ Dasselbe ge-
lang mit einem Auftrag im 
Bereich der Weißen Ware: In 

enger Abstimmung mit dem 
Kunden stellte ninka von ei-
ner Zweischichtlackierung 
auf Lösemittelbasis auf eine 
wasserbasierte Einschichtla-
ckierung um. Ergebnis: halbe 
Zeit und halbe Kosten für den 
Kunden. „Uns ist es wichtig, 
das Beste herauszuholen. 
Damit spart der Kunde ba-
res Geld, ist ressourcenscho-
nender unterwegs und erhält 
eine hervorragende Quali-
tät“, fasst Geschäftsführer 
Wulf zusammen. „Wir sind 
sehr anspruchsvoll, was un-
sere Fertigung betrifft, denn 
wir wollen so hochwertig wie 
möglich fertigen. Deshalb 
arbeiten wir nicht einfach 
nur nach Vorgabe, sondern 
suchen grundsätzlich cle-
vere Lösungen für kosten-
günstige und hochwertige 
Lackierungen. Dabei legen 
wir großen Wert auf tech-
nologische Weiterentwick-
lung, wie z.B. die Entwicklung 
und Realisierung von unter-

schiedlichen Mehrfarben-
lackierungen mit innovati-
ven Abdecksystemen“, erklärt 
er. Wie Hergesell hinzufügt, 
schätzen die Kunden vor al-
lem, dass sie fertige Bauteile 
aus einer Hand bekommen 
und der Abstimmungsauf-
wand zwischen Rohteilher-
stellung und Oberflächen-
veredelung bei ninka intern 
ablaufe.

Für Lackierung sensibilisieren
Aber auch intern bedarf es 
der Kommunikation, um die 
Kollegen, die für die vorge-
lagerten Prozesse zustän-
dig sind, für die Lackierung 
zu sensibilisieren. Das be-
trifft bereits die Beratung 
der Konstrukteure bezüglich 
einer lackiergerechten Ge-
staltung ebenso wie bei der 
Lackauswahl, der Applika-
tionstechnik und der Vor-
behandlung von Teilen. Ge-
meinsam mit der Logistik 
werden minimale Zwischen-
lagerungs-Verpackungen 
ausgewählt, die ein Einstau-
ben der Teile und somit et-
waige Probleme bei der La-
ckierung vermieden.

Was die Zukunft ihrer La-
ckiererei betrifft, so ist es das 
Ziel, mittelfristig die Durch-
laufzeit zu reduzieren und 
die Prozesse in Bezug auf 
Energieeffizienz und Wirt-
schaftlichkeit zu optimieren 
– etwa durch die Investition 
in moderne Anlagentechnik. 

Für die Investitionen sei 
man mit allen Kunden im 
Gespräch, um zu wissen, wo 
die Entwicklungen hingehen 
und welche neuen Artikel 
kommen werden. Dass die 
Lackierroboter bleiben, steht 
für den Geschäftsführer fest, 
da die Teile mitunter sehr 
spezielle Formen aufweisen. 
„In jedem Fall aber hat uns 
der Award Rückenwind gege-
ben und uns in unserer Stra-
tegie bestärkt. Auch wenn es 
uns, wie gesagt, primär nicht 
ums Gewinnen gegangen 
ist“, sagt Wulf.  
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START DES BENCHMARK-WETTBEWERBS 
2023
Bis zum 31. März 2023 haben Lohnbeschichter und Inhouse- 
Lackierereien der Industrie wieder die Möglichkeit, an dem 
Benchmark-Wettbewerb teilzunehmen. Unternehmen über-
prüfen auf diesem Wege ihre Fähigkeiten und Abläufe und 
erhalten ein fundiertes Feedback. Der Wettbewerb um den 
BESSER LACKIEREN Award 2023 ermöglicht eine Standort-
bestimmung des eigenen Lackierbe-
triebs im Vergleich zu Mitbewerbern. 
Melden Sie sich am besten gleich an 
unter: 
www.besserlackieren.de/award

Verfahrenstechniker Sükrü Coskun, Geschäftsführer Dr. Johann-Peter Wulf, Michael Hergesell, Leiter der 
Fertigungsplanung und Juror Dr. Michael Hilt (v.l.n.r), tauschen sich über die An- und Herausforderungen 
an den Lackierprozess für Kunststoffteile aus. � Foto: Redaktion


